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Wenz: DiIe weıteren Verhandlungen werden siıcher nıcht dıe weıtere ökumenische Entwicklung Desintegrationspro-
leicht sSeIN. Entscheıden 1st aber, daß der Dıalog verständti- DA olge hat er Partner 1ImM ökumeniıschen Dıalog
gungsorlentiert und 1m (Geı1lst der Offenheıt geführt ırd Es muß daran interessıiert se1n, daß dem anderen dıe kırchliche
geht nıcht d der eweıls anderen Seılte dıktieren. W ds ihr Integration elıngt. DiIe katholische Kırche kann etiwa nıcht
Selbstverständnıs se1n habe DiIies bestimmen, ist dem daß dıe Lutheraner dıe Leuenberger Kırchenge-
jeweılıgen Partner überlassen. Im übrıgen muß INan keın meınschaft aufkündıgen, 1mM katholiısch-Iutherischen Ver-
Prophet se1IN, VOTAUSZUSASCH, dalß auf absehbare eıt dıe ältnıs besser voranzukommen. ESs ırd auch weıterhın
konfessionellen Prägungen der westlichen Christenheıiıt auch se1N, daß verschiedene Öökumeniısche Prozesse nıcht zuletzt
In instıtutioneller Hınsıcht erhalten leiben werden. DıIie innerhalb der EKD nebeneınander herlaufen und sıch er-
Vorstellung eiıner künftigen Okumene kann er mıiıttelfr1- schiedlich chnell entwiıickeln. Es kommt darauf d dıe Je-
stig 1UT aussehen. daß sıch dıe Christenheıt unter Aus- weılıgen Chancen Offensiv nutzen, ohne dıe Eınheıt der
schluß konfessionalıstischer Ausschließlichkeitsansprüche eigenen Kırche DbZWw Kırchen gefährden.
MG dıe Erfahrungen und dıe Iradıtıonsbestände der VCI- S1e sınd also insgesamt 1m IC auf dıe Zukunft nıchtschıiedenen Konfessionen bereichern Läßt, In Verschle-
enheıt ein12 seInN. 1UT der lutherisch-katholischen, sondern auch der O-

lısch-reformatorischen Okumene optimıstıisch”?
Besteht nıcht dıe Gefahr, daß durch weıtere Schritte auf Wenz: Allerdings. Das konfessionalıstische Zeıtalter gehörtdem Weg Z kırchlichen FEıinheiıt HNCN Verwerfungen oder

OB Spaltungen be]l den Jjeweılıgen Partnern entstehen. eı1l der Vergangenheıt d dıe Zukunft der Christenheit ırd Öku-
meniısch SeIN. Das allerdings VOTAUS, daß dıe Kırchen dıenıcht alle den ökumeniıschen Gang der ınge mittragen kÖNn-

ICI Oder wollen? Sind dıe innerprotestantıschen Dıiskussi0- ege ıhres Jjeweıliıgen konfessionellen es und das
Bemühen das verbindend Christliche als eınen /7usam-

HCM über dıie (jemelınsame Erklärung eiIn Vorgeschmack e1l- menhang begreıifen lernen. DiIe Erklärung ZUT Rechtferti-
He olchen Entwicklung? gungslehre, In der Katholıken und Lutheraner gemeınsam be-
Wenz: DiIie katholische Kırche ist gul beraten, das meılste VON ZCUBCN, daß uUunNns mıt eiıner zusammenfTfassenden FOT-
dem, W dS derzeıt 1m Protestantismus Auseinandersetzun- muherung VON Bıschof Kasper SCH „Rechtfertigung
SCH bläuft, miıt Verständnıs und 1m (je1lst ökumeniıscher und eıl alleın 1m Glauben esus Chrıistus geschenkt“ WCTI-

Sens1ibilıität betrachten. Es ist keiner Seıte gedient, CI den, ist eın wichtiger chrıiıtt In dıe richtige ichtung.

Partner für dıe inıgung
Diıe Kırchenerklärung der Europäischen Unıon

Am Oktobher 1997 en die Staats- und Regierungschefs der den Vertrag VOoO  -

Amsterdam Zur Weiterentwicklung der Gemeinschaft unterzeichnet. Er nthält Ine Kir-
chenerklärung, mut der erstmals dıe Kırchen und Religionsgemeinschaften ausdrücklich
IM ecCc der berücksichtigt werden. Gerhard Robbers, Professor für OÖffentliches
CC Kirchenrecht, Staatsphilosophie und Verfassungsgeschichte der Universıität
I'rıer, stellt für UNS (rJenese und Auswirkungen der iırchenerklärung dar.

Mıiıt dem Vertrag VO  — Amsterdam ist eın wichtiger chrıtt relıg1öse Vereinigungen oder Geme1ınnschaften In den Miıt-
auch für dıe Kırchen In Europa worden. Das Vertrags- ghedstaaten nach deren Rechtsvorschriften genießen, und
werk, das VO  = den Staats- und Reglerungschefs kto- beeminträchtigt iıhn nıcht
ber 199 / ZUT Intensivierung der europälschen ınıgung DıIe Kuropäische Unıion achtet den Status VO  > weltanschaulit-
terzeichnet worden ist. rag auch der Bedeutung VO  ! Kırche chen Gemeıinschaften 1n gleicher Weıse.“
und religiösem Leben echnung. Vor Amsterdam dıe Miıt dieser Erklärung nehmen dıe Mıtglıedstaaten zweı wıich-
Kırchen und Relig1onsgemeinschaften VO den Rechtstexten fıZe€ nliegen der Kırchen auf. S1e würdıgen den Status der
der Europäischen Union 1L1UT an berücksichtigt W OI - Kırchen und Relıgionsgemeılnschaften pOSILLV und ausdrück-
den Das Vertragswerk VO Amsterdam nthält 1U  = 1ne Kr- iıch In den primären Rechtsgrundlagen der Union. Damıt C1I-

klärung Z Schlußakte, dıe dem Thema Kırche gew1ıdmet kennen S1e dıe Kırchen als legıtımen Partner 1m Prozeß der
ist S1e lautet: europäıischen inıgung /Zum anderen sıchert dıe Br-
„Dıi1e Europäische Unıion achtet den Status, den Kırchen und klärung dıie gewachsenen und vielfältigen Strukturen, dıe 1m
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Verhältnıs zwıschen Staat und Kırchen 1n den Mıtgliedstaa- Universıtäten, Kındergärten, auch Banken, (järtnerelen und
ten bestehen, unbedacnhten Zugriff e das Recht Agrarbetriebe S1e sınd Insoweiıt unmıiıttelbarer Teıl des
der Europäischen Union. Wiırtschaftsliebens Andererseıts muß dıe besondere /Z1iel-
Im Vorfeld der Verhandlungen „Maastrıcht II“, dıe richtung kırchlicher Tätigkeıit ANSCMCSSCHC Berücksıicht1-
dem Vertragsschluß VO Amsterdam eführt aben, hatten SUuNns finden
dıe Deutsche Bıschofskonferenz und der Rat der EKD VOrT- Das (GGemennschaftsrecht hat dem bısher zume1st AUS rein
stellungen und Formulierungen entwiıckelt, dıe olle der wirtschaftliıchen Gesichtspunkten echnung (ragen SC
Kırchen In der Europäischen Unıion auch schärferes recht- sucht, se1ıne Kategorien sSınd vorwiegend wirtschaftlıch be-
lıches Profil ©  en 1995 legten D-Kırchenamt und SEe- ründet. Das Ist AUSs der Geschichte und den wesentlichen
kretarıat der Bıschofskonferenz inNe gemeiınsame tellung- Kompetenzbereichen der Europäischen Gemennschaften
nahme ZU Verhältnıs VO  —; Staat und Kırche 1m Blıck auf e heraus verständlıich. Es verie aber Oft dıe legıtımen Be-
Europäische Unıion VOI (vgl Jun1ı 1995, 284 f.) DIe Kır- sonderheıten relıg1öser Exıistenz. Selbst ın den Bereıchen, In
chen sind gemeınsam dıe Regierungen der Bundesrepu- denen das Gemeinschaftsrecht unmıittelbar gılt, hat 6S nıcht
blık und der Bundesländer mıt der Bıtte herangetreten, dıe immer der Kırche ANSCHMICSSCHNC rechtliche Strukturen und
ertragsverhandlungen nutzen, der Bedeutung der egriffe bereıtgestellt, etiwa WE der Europäische Gerichts-

hof den Priester In eiıner klösterliıchen Geme1ninschaft In e1-Kırchen und des relıg1ösen Lebens ın Europa stärker ech-
NUNg tragen. HC konkreten Fall als Selbständıigen qualifizıert hat, ıhn

In den Cn eiıner Alt:  rsrente kommen lassen. SO WCTI-

den häufig 1m FEınzelfall begrüßenswerte Ergebnisse mıt
Der Weg ZUT Kirchenerklärung eCc  ichen Kategorien erzielt, dıe kiırchliche Besonderhe!1-

ten langfrıistig verfehlen

In vielen anderen Miıtgliedstaaten der Europäischen Unıion (Oft erührt das (Geme1ıninschaftsrecht dıe Kırchen aber auch
en dıe Kırchen In ökumenischer (Geme1insamkeıt äahnlı- miıttelbar. So gefährdete dıie Datenschutzrichtlinie In ıhrer
che Schritte unte  me ine Frucht solcher ursprünglıch geplanten Formulierung das Seelsorgegehe1m-
Bemühungen Waäl, da sıch der Bundesrat dieses nlıegen In NI1S, eıl JnNe staatlıche Behörde Zugriff auch auf innerkırch-

1(@) Daten gehabt hätte, die Eınhaltung des afen-seinem Forderungskatalog den Verhandlungen e1igen
machte. Besonders dıe Bundesreglierung hat sıch In den Ver- schutzes kontrolheren. eW1 Wal e1in Olcher ingr1
handlungen für dıe stärkere Eınbeziehung der Kırchen ın VO  S vornhereın nıcht /Z1ie] des Entwurfs BSCWCSCHH, aber ist
das Gemennschaftsrecht eingesetzt, aber ebenso sınd andere wichtig, daß nunmehr eiıne zusätzlıche Sicherung gegenüber
Mıtgliedstaaten mıt eigenen Inıtiatıven und eigenen OTMU- olchen indırekten Gefährdungen errichtet ist Das ırchlı-
lıerungsvorschlägen hervorgetreten. DiIe VO Bundesrat che Selbstbestimmungsrecht kann Jjetzt auch 1Im europäl-
vorgeschlagene Formulıerung autete: „Die Unıion achtet dıe schen (Gemeinschaftsrecht ANSCHMICSSC berücksichtigt und

gewahrt werden. DIe Kırchen sınd 1Im Vertragswerk ent-verfassungsrechtliche ellung der Religionsgemeinschaften
ıIn den Mıtgliedstaaten als USAdrucC der Identität der Miıt- halten, Ja der Begrıff Kırche ist jetzt auch eın Begrıff des

glıedstaaten und als Bestandte1 des gemeinsamen ulturel- Europäischen Gemeinschaftsre_chts.
len es  C6
DIe Jetzt gefundene Formuliıerung o1bt der Überzeugung Religionsrechtliche Vıelfalt und GemeinsamkeıtAusdruck, daß Kırche und elıgıon wichtige Faktoren auch
für dıe Europäische Union darstellen und erkennt dıe Be- ın der Europäischen Unıion

i  ; deutung der 1e und hıstorıschen Verwurzelung der
terschiedliıchen staatskirchenrechtliıchen Systeme INn den Miıt- Sn Miıtgliedstaat der Europäischen Unıion besıtzt se1in e1-
glıedstaaten der Europäischen Union Die Kırchen sSınd Verhältnıs Kırchen und Relıgionsgemeıinschaften.
1UN en ausdrücklıch gewürdıgter Partner der usammenar- Diıie entsprechenden Regelungen nehmen Rücksıicht auf rel:
beıt und des durchaus auch krıtiıschen Dıalogs 1mM europäl- g10NsSSOZlologıische Voraussetzungen, auf emotıionale rund-
schen Einigungsprozeß. DIe Erklärung ist eın chrıtt Z Er-

strömungen, auf hıstorıische Ere1ignisse. EKınıge ıtgliedstaa-weıterung des Horızonts europälischer inıgung dıe Er-
ten kennen iıne relatıv strıkte rechtliıche Irennung VO  — Staat

anzung der zunächst einseılt1g wirtschaftlıchen Ausrıichtung und Kırche W1e eiwa Frankreıich, Irland oder dıe Nıeder-
MC kulturelle omente an Andere en ıne CNSC Verbindung VO Staat und
Das Recht der Europäischen Unıion hat immer wıeder C1I- Kırche, dıe 111a als Staatskırchentum bezeıchnen kann. W1IEe
1C Auswiırkungen auf dıe ellung der Religionsge- England, riechenland oder Dänemark. In vielen ıtglied-
meı1ınschaften gehabt. Ob unmittelbar oder mıttelbar, ewollt tTaaten herrscht ıne grundsätzlıche rennung mıt Feldern
oder ungeWwollt, immer wıeder sınd dıe Kırchen 1U das rechtlich strukturijerter Kooperatıion VO Staat und elh-
Gemeinschaftsrecht betroffen Alleın In Deutschland sınd s1onsgeme1ılnschaften MO WI1IEe In Österreich, Belgıien, Italıen.
dıe beıden oroßen Kırchen Arbeıtgeber für über 700000 Spanıen oder Deutschlan
Menschen. DIie Kırchen betreiben Krankenhäuser. chulen, Selbst innerhalb einzelner Miıtglıedstaaten g1Dt oft sehr—E
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unterschiedliche Systeme nebeneınander. Im Vereıinigten DiIe Erklärung ist VO  - der Überzeugung«daß solche
Königreıich esteht ın England dıe anglıkanısche Staatskır- Entwicklungen besten In den Miıtgliedstaaten selbst AUS$S-

cHhe! dıe In Wales nıcht mehr Staatskırche ist. Schottland und werden können, begleıtet VON internationalen M@eT-
Nordıirland en wıederum eıgene Systeme Frankreıich pflichtungen Relıgionsfreiheit und Toleranz. uch das
kennt eın laızıstisches, auf der Idee strıikter Irennung VO e auf der ene der Europälischen Unıion hat en
Staat und Kırche beruhendes Verhältnıiıs: INn den elsaß- der weıteren Entwicklung der Beziıehungen zwıschen Staat
lothringıschen östlıchen Departements olt dagegen das Na- und Kırche INn den Miıtglıedstaaten. DiIe Unıion bleıibt 1mM übrI1-
poleonısche Konkordat weıter mıt Nn Verbindung VO SCH dıie Relıgionsfreiheit gebunden, dıe In Art der Eu-
Staat und Kırche, da ß etIiwa dıe GeIlstlichen unmıiıttelbar VO ropäischen Menschenrechtskonvention gewährleıstet ist
aa esolde werden. Ebenso ist S1e auft dıe gemeiınsamen Verfassungsüberliefe-

IUNSCH der Mıtgliedstaaten verpflichtet, dıe bel er1eEs o1bt aber auch Gemeinsamkeiten, dıe eıne tragfähige Basıs In staatskırchenrechtliıchen Fragen Toleranz und auDens-harmoniıscher Entwiıcklung bıeten können. und VO  —_ denen dıe freiheıt achten.chrıistlichen Grundlagen Europas eın zentrales Faktum SInd.
Jle Mıtgliıedstaaten sınd In der Europäischen Menschen-
rechtskonvention ZUT Achtung und Wahrung der Relıgi0ns- DiIe Rechtsnatur der Kırchenerklärungfreiheıt verpflichtet. Dıskrıminierungen aufgrun der elıg1Öö-
SCI1 Überzeugung sSınd unzulässıg. Unterschıede und (Jeme1n-
samkeıten ın diıesen Systemen kommen nıcht VO  = ungefähr. Nıcht SYanze ist dıe Rechtsnatur der Erklärung und
Chrıstianisierung, eformatıon und Gegenreformatıion, Kul- iıhre Jurıstische Wırkung Als Erklärung Z Schlußakte ist
urkampfT, Säakularısatıonen und Revolutionen sınd geme1n- dıe Gewährleistung nıcht Bestandte1 des Vertrages selbst
SamlcC, In Intensıtät und Ausprägung aber höchst verschlıedene NSsSOIern bleıibt dıe Amsterdamer Kırchenerklärung hınter
Erfahrungen der europälischen Völker DiIiese 1e und dem ursprünglıchen Ziel ZUTFÜCK:, dıe Achtung staatskırchen-
Einheıt bewahrt dıe Kırchenerklärung nıcht als Abwehr SC rec  icher Girundstrukturen In den Verträgen der Europäi-
meılınsamer Entwicklung, sondern als deren Basıs 1m Sinne e1- schen Union selbst verankern. Dennoch besıtzt dıe For-
1ICS Europas regıonalerSund Identitäten. mel rechtliche Erheblichkeit WAar hat der Europäische (ie-
Es 1st USATUC europarechtlicher Neutralıtät und Toleranz richtshof über dıe rage der Jurıstischen Qualıität VO
In Relıgi0ns- und Weltanschauungsangelegenheıiten, daß Erklärungen dieser Arft noch nıcht abschließen entschle-
Kırchen, Relıgionsgemeinschaften und Weltanschauungsge- den S1e werden In der arstellung VO  — Entscheidungen des
meıinschaften In iıhrer Rechtsstellung geachte werden. SO- (Jerichtes Eirster nstanz jedoch ausdrücklich ZU echtlı-
weıt 1U auch dıe Rechtsstellung weltanschaulıicher (jeme11nn- chen Rahmen der Entscheidungen ezählt. uch dıe (Jene-
schaften 1n den Miıtgliedstaaten geachtet wiırd, entspricht ralanwälte des Europäischen erıchtshofs en ın iıhren
dıes durchaus der explızıten Rechtslage In manchen Mıiıt- Schlußanträgen wıederholt mıt dem Zusammenhang einzel-
glıedstaaten, besonders iın der Bundesrepublı Deutschland NCH Erklärungen argumentiert, konnten aber ebenfalls dıe
und In Belgıen Art 137 Abs WR  e In Verbindung mıt Rechtsnatur en lassen.
ATtı 14() stellt dıe Weltanschauungsgemeinschaften den Immerhın en sıch eıne el VO Mıtgliedstaaten auf dıe
Relıgionsgemeıinschaften In Deutschlan: gleich. rechtliche Verbindlichker VO Erklärungen ausdrücklıch De-

In den Verhandlungen hat sıch den Hınweis auft dıe edeu- rufen. DIie herrschende Auffassung sıecht 1n Erklärungen ZUT

Schlußakte VO  = Verträgen 1m Rahmen der Europäischen(ung der kırchlichen Rechtsstellung 1ür dıe Identıität der Miıt- Unıion einen Bestandteil des Vertragsumfeldes 1m Sınne VOglıedstaaten und das gemeınsame kulturelle Erbe nıcht
durchsetzen lassen, groß Wdl der Wıderstand VO la1l7z1- Art 31 der Wiliener Vertragsrechtskonvention. Dıies edeu-

SA da dıe Erklärung A Interpretation des Vertragsinhaltsstisch gepragter Seıite DiIe Kırchen selbst werden gleichwohl
Gelegenheı1 aben, sıch aktıv ın dıe Entwicklung Kuropas herangezogen werden mu und mehr ist als eiıne g00d-

wıll-Bekundung. Dafür pricht nıcht zuletzt auch der erheb-einzubringen. Hıerfür können rechtliche Bestimmungen 11UT e Eınıgungsaufwand, der be1l übereinstiımmenden Hr-Basıs und Rahmen SeIN. klärungen eT Mıtgliedstaaten getrieben ırdBefürchtungen, mıt der Formel könnte eiıne Versteinerung
staatskırchenrechtlicher Verhältnisse eIMEIEN. Sınd unbe- DiIe Erklärung ıst mındestens USdTuC eINes rechtlich fOr-
ründet. DIie Erklärung bezieht sıch lediglich auf das Recht muherten gemeinsamen Wiıllens und steht In unmıttelbarem
der Europäischen Unıion. In den Mıtglıedstaaten ist dıe Ent- Zusammenhang ZU Vertrag. Für dıe Amsterdamer Ka
wicklung ebenso irel WI1IEe vorher. Das Gememninschaftsrecht chenerklärung trıtt hInzu, daß der Wortlaut und dıie Struktur
achtet dıe Rechtsstellung VO  S Kırchen und Relıgi1onsgeme1n- der Formulıerung für hre rechtliche Verbindlichkei SPIC-
schaften In der eweıls geltenden Weıse, alsSO auch In zukünf- chen. Hıer Ist nıcht dıe Absicht ausgedrückt, daß dıe
t1g SCNaTiiender Oorm Das hat Bedeutung nıcht zuletzt für Europäische Unıion den Status VO  = Kırchen und Relıgionsge-
Dıasporakırchen, deren Rechtsstellung verbesserungsbe- meılinschaften achtet, sondern klar formulıert, dafß dıe Eu-
dürftig sSe1in kann, SCNAUSO aber auch für große Staatskır- ropäıische Unıon diese ellung achteft. Für dıe rechtliche Be-
CHeM. dıe 1ne Entstaatlıchung anstreben. deutsamkeıt der Erklärung pricht auch, daß zunehmend VON
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dıesem Instrument eDTraucCc emacht ırd Jjele IThemen chenlands, mıt der riechenland 1ne rühere Erklärung
mıt oroßer Relevanz für dıe europälsche Integration werden über den Berg OS erinnert. DIiese Erklärung ist dem Ver-
In olchen Erklärungen aufgenommen. S1e können eshalb trag VO 1979 beigefügt, durch den Griechenland der Uro-
auch eiıne Art Vorstufe VOT der vollen uiInahme eInNes nNnuıEe- päıschen (GGemennschafit beigetreten ist In dieser Erklärung
SCHS In den Vertrag darstellen In wachsendem aße werden erkennt dıe Europäische Gemeıninschaft d da ß dıe den Berg
S1e In dıe rechtliche Argumentatıon einbezogen. Athos betreffenden Sonderregelungen 1n der griechıischen

Verfassung ausschließlich eıst1g und rel1g1Ös begründet
SINd. S1e TrTklärt eshalb, De1l der Entwicklung des (GGeme1nn-

Ausgangspunkt für weıteres kırchliches schaftsrechts diese Sonderstellung nıcht beeinträchtigen.
Engagement In Europa Von Bedeutung für dıe Kırchen ist 1mM Vertrag VO  = mster-

dam auch dıe nunmehr ausdrückliche Z/uständıigkeıt des
Europäischen Gerichtshofs für dıie Wahrung der UTro-

Man wıird eshalb ZW al nıcht W1Ie manche eıt gehen kÖöNn- päıschen Menschenrechtskonvention und weıterer 1L1C11-
NCNH, 1n einstiımmıgen Erklärungen eıne authentische nier- schenrechtlicher Verbürgungen 1mM Gemeininschaftsrecht. 1 )a-
pretatiıon des Vertrages Urc dıe vertragsschlıeßenden Par- mıt sınd letzte / weiıfel beseıtigt, da ß dıe Religionsfreiheıltte]len sehen. Immerhın aber ırd dıe Amsterdamer Kır- auch VO Europäischen Gerichtsho ın vollem Umfang SCchenerklärung ın der Rechtsprechung des KEuropäischen währleistet werden kann. JDer HCS Artıkel EG-Vertragerichtshofs 7000 Interpretation des Vertrages her- nthält dıe BefugnIi1s, 1m Rahmen der ompetenzen der
ANSCZORCHI werden mussen mıt der olge, daß dıe Auslegung Europäischen Geme1ıninschaft Dıskrıminierungen AUuSs (Jrün-
und Anwendung des Gemeinschaftsrechtes dıe tellung der den der Relıgıion oder der Weltanschauung bekämpfen.Reliıgionsgemeinschaften nach mıtgliedstaatlıchem Recht Eın Protokall 7A00 Tierschutz., das Bestandte1 des Vertragesnıcht beeinträchtigen da Ist, ermöglıcht dıe Berücksichtigung VO  — relıg1ösen Rıten,uch anderen tellen nthält das Vertragswerk VO  i Am- kulturellen Iradıtiıonen und regionalem Erbe
sterdam NCUHUE ussagen, dıe Bedeutung für dıe Kırchen be-
sıtzen. In unmıttelbarem Zusammenhang mıt der Kırchener- Diese und andere vielTac. versireute Bestimmungen mıt
klärung der Konferenz steht dıe einselt1ige Erklärung GrrLe- miıttelbarer und Oft auch mıttelbarer Bedeutung für elıgı1on

GLAUBE SZEUGEN RELIGIÖSE REISELESEBÜCHER
[ieses komprimier-
{Ee Porträt über die

Wnlter S  SCS  SKIRCHE  diesem Instrument Gebrauch gemacht wird. Viele Themen  chenlands, mit der Griechenland an eine frühere Erklärung  mit großer Relevanz für die europäische Integration werden  über den Berg Athos erinnert. Diese Erklärung ist dem Ver-  in solchen Erklärungen aufgenommen. Sie können deshalb  trag von 1979 beigefügt, durch den Griechenland der Euro-  auch eine Art Vorstufe vor der vollen Aufnahme eines Anlie-  päischen Gemeinschaft beigetreten ist. In dieser Erklärung  gens in den Vertrag darstellen. In wachsendem Maße werden  erkennt die Europäische Gemeinschaft an, daß die den Berg  sie in die rechtliche Argumentation einbezogen.  Athos betreffenden Sonderregelungen in der griechischen  Verfassung ausschließlich geistig und religiös begründet  sind. Sie erklärt deshalb, bei der Entwicklung des Gemein-  Ausgangspunkt für weiteres kirchliches  schaftsrechts diese Sonderstellung nicht zu beeinträchtigen.  Engagement in Europa  Von Bedeutung für die Kirchen ist im Vertrag von Amster-  dam auch die nunmehr ausdrückliche Zuständigkeit des  Europäischen Gerichtshofs für die Wahrung der Euro-  Man wird deshalb zwar nicht wie manche so weit gehen kön-  päischen Menschenrechtskonvention und weiterer men-  nen, in einstimmigen Erklärungen eine authentische Inter-  schenrechtlicher Verbürgungen im Gemeinschaftsrecht. Da-  pretation des Vertrages durch die vertragsschließenden Par-  mit sind letzte Zweifel beseitigt, daß die Religionsfreiheit  teien zu sehen. Immerhin aber wird die Amsterdamer Kir-  auch vom Europäischen Gerichtshof in vollem Umfang ge-  chenerklärung in der Rechtsprechung des Europäischen  währleistet werden kann. Der neue Artikel 6 a EG-Vertrag  Gerichtshofs zur Interpretation des gesamten Vertrages her-  enthält die Befugnis, im Rahmen der Kompetenzen der  angezogen werden müssen mit der Folge, daß die Auslegung  Europäischen Gemeinschaft Diskriminierungen aus Grün-  und Anwendung des Gemeinschaftsrechtes die Stellung der  den der Religion oder der Weltanschauung zu bekämpfen.  Religionsgemeinschaften nach mitgliedstaatlichem Recht  Ein Protokoll zum Tierschutz, das Bestandteil des Vertrages  nicht beeinträchtigen darf.  ist, ermöglicht die Berücksichtigung von religiösen Riten,  Auch an anderen Stellen enthält das Vertragswerk von Am-  kulturellen Traditionen und regionalem Erbe.  sterdam neue Aussagen, die Bedeutung für die Kirchen be-  sitzen. In unmittelbarem Zusammenhang mit der Kirchener-  Diese und andere vielfach verstreute Bestimmungen mit un-  klärung der Konferenz steht die einseitige Erklärung Grie-  mittelbarer und oft auch mittelbarer Bedeutung für Religion  GLAUBENSZEUGEN  RELIGIÖSE RE?S?ELESEBÜCHER  Dieses komprimier-  te Porträt über die  Walter chgs  R  Rudolf Stertenbri  konvertierte Jüdin,  l  Philosophin und  MLLE  Karmeliterin beein-  druckt, weil es dem  Na  en  Assisi-Siena-  Gnecheand  Leser den Weg  reisen,um Gott  ZUu  en  Subiaco  Mythen, Götter,  Auf den Spuren  Unterwegs mit Franziskus  un  ara, Katharina  und Mönche  i  weist, wie er aus  ‚ der Mystiker  und Benedikt  diesem Leben für  sich selbst schöpfen  Knecht  Knecht  Knecht  kann.  Das etwas andere  Wer sich diesem  76 Seiten  Unterweés mit  ReEISELESEBUCH geht  Franziskus und  REISELESEBUCH  DM 19,80/sEr 19,—/  den biographischen  Clara, Katharina und  anvertraut, gewinnt  ÖS 145,—  und geographischen  Benedikt vermittelt  einen nicht alltäg-  Neur Tag-—  ISBN 3-7820-0772-7  Spuren in Spanien  der Autor einen ganz  lichen Einblick in  nach, die von den  anderen Eindruck  die griechische  neues Leben  von Landschaften  drei Mystikern gezo-  Landschaft, der  Edith Stein—  gen wurden:  und Orten, als es  Religion, Kunst und  Ignatius von Loyola,  aneinandergereihte  Kultur.  ihr Leben, ihre Botschaft  Teresa von Avila und  Sachinformationen  für heute  Johannes vom  oder eine Flut von  244 Seiten mit zahl-  Kreuz.  Bildern je leisten  reichen Abbildungen,  könnten.  Knecht  Paperback  208 Seiten mit zahl-  DM 34,-/sEr 31,50/  reichen Abbildungen,  194 S22 ahl-  ÖS 248,—  Paperback  reichen Abbildungen,  ISBN 3-7820-0768-9  DM 32,-/sFr 30,-/  Paperback  ÖS 234,—  DM 34,-/sEr 31,50/  ISBN 3-7820-0747-6  öS 248,—  ISBN 3-7820-0765-4  o  VERLAG  FRANKFURT  VERLAG (>  FRANKFUÜRT  JOSEF KNECHT  . AM MAIN  JOSEF KNECHT  <  AM MAIN  %  }  HK 12/1997 625DV eIN tertenbri konverüuerte üdın,Rudolf Stertenbrinki Philosophin un
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IRCHE

und Kırche fIinden In der Kıirchenerklärung VO  — Amsterdam Akzente gesetzt DiIie Erklärung waäare nıcht zustande geKOom-
ıne thematısche Bündelung. Sıe kann Ausgangspunkt für 19819338| ohne hreiten Öökumenischen Konsens. Diıe In der KOnN-
weıteres kırchliıches Engagement In Europa seIN. Jedenfalls ferenz Europäischer Kırchen organısiıerten viel-
macht dıe Erklärung dıe kırchliche räsenz euiiic Dazu ältıgen und unterschiedlichen nıchtkatholischen Kırchen,
en auch dıe vielfältigen Verhandlungen 1m Vorfeld des dıe katholische Kırche miıt ıhren Bıschofskonferenze und
Vertrages beigetragen. Wenn irüher davon gesprochen WCCI- durchaus dıvergierenden Bedürfnıiıssen VOT Ort als vorherr-
den konnte, dalß dıe europälschen Instiıtutionen den Kırchen chende oder als kleine Dıasporakırche, mannıgfaltige theo-
mıt wohlwollender lgnoranz entgege  ntraten wırd sıch diıes logische Überzeugungen, hıstoriısche Iradıtıonen und polı-
1U  i In wohlwollende Kooperatıon wandeln können. tische Ansıchten all dıese 1e hat In ökumeniıscher
IC zuletzt en dıe Vorfeldverhandlungen Z Kırchen- GemeLinsamkeıt Z Kırchenerklärung VO Amsterdam SC
erklärung VO  s Amsterdam noch In einem weıteren Aspekt Gerhard Robbers

Okumenische Notgemeıinschaft”
DIe ungewI1sse Zukunft der konfessionellen Presse

Die konfessionellen Printmedien, evangelisch WIE katholisch, machen INnNe schwierige
Phase UNC. Unüberhörbar kommt Aies auch In dem Ü ZUIE, veröffentlichten
Publizistischen Gesamtkonzept der EKD ZUmMmM USAFTUC. Im Mittelpunkt der Diskus-
10N steht el erneult dıe Kirchengebiets- bzw. die BistumsSpresse. Inwıiewelt Ökumen-
sche Ansätze ZAUATA /7Zusammenarbeit auf diesem (rebiet zukunftsweisende Lösungen Ver-

sprechen, ırd zunehmend gefragt.

Wenn In Deutschlan: e1In Problem auftaucht, werden La- zugle1ic neugler1g) seizte 1L1all hınzu: ‚ Vıelleicht Sal
SUNSCH, Kolloquıien, Symposıen veranstaltet. Inwiıeweiıt dıe gemeiınsam?“
weıtere Entwiıcklung auf dem jeweıligen Gebilet auf TUn Worın unterscheıdet sıch dıe derzeıtige Lage kırchlicher
olcher agungen anders verläuft, als S1e ohne S1e verlaufen Publiziısti VO  i derjen1ıgen VELSANSCHCI Jahrzehnte” Von
ware, ist ıne W al berechtıigte, aber schwer beantwor- einem ‚inmeIenN Fall“ der Auflagen kann eIiwa In der katholi1-
tende rage Selbst WE sıch der Erfolg In der ege nıcht schen Kırchenpresse keıine ede se1n, selbst CIIn dıe Ver-
In Heller und Pfennig bemessen läßt, muß dıe jeweılıge Ver- hältnısse zwıschen den verschiedenen Pressetypen durchaus
anstaltung deswegen nıcht sınnlos SCWESCH seIN. Jenseıts unterschıiedlich ausfallen Der Leıter der (kircheneigenen
mıttelbarer Wiırkungen und Ergebnisse verschnalilien agun- Mediendienstleistungs-Gesellschaft el Klinge,
SCH Orılıentierung darüber, wann und welche TODIeEemMe sprach In Maınz INn ezug auft dıe Bıstumspresse VO einer
auftauchen. „sınkenden., aber abgeflachten UE  c der Auflagenent-

wicklung.
Tatsache ist, dalß dıe Auflage der Bıstumszelıtungen In denEıne „sinkende, aber abgeflachte Kurve der
VETSANSCHNCNH zehn Jahren VO 1056 Mıllıonen Exemplaren 1mM

Auflagenentwicklung“ vierten Quartal 1987 auf K Mıllıonen 1m drıtten Quartal
1997 zurückgegangen ist DıIe ückgang VO  Z Jahr Jahr

TZumindest diese Bedeutung wırd 1La auch eiıner Tagung wurde lediglich 1991 unterbrochen mıt der Hınzunahme des
ıllıgen, dıe auf e1in gleichermaßen schwiler1ges WIEe auch für Leipziger „Jlag des errn  .. Konzeptionel 1st dieser Zeiıt-
dıe kırchliche Lage evangelısch W1Ie katholisch kennzeıch- schrıftentyp weıterhın damıt beschäftigt, dıe VO der MD  @\
nendes Problem hıerzulande hınweiılst, dıe Lage der ırchlı- beım Institut für Demoskopie Allensbach In Auftrag SCH|
chen Pu  1Z1SU1L Zentralstelle edıen der Deutschen Bı- bene Sıtuationsanalyse verdauen und AUS iıhr verlegerI1-
schofskonferenz und das Gemeinschaftswerk der vangeli- sche W1IEe redaktionelle ONSEQUENZEN ziehen (vgl H
schen Publizisti en Ende (Oktober nach Maınz November 1996, 548(
ein (Thema: „„Konfessionelle Presse 1MmM Umbruch Bestands- er schlagen gegenwärtig dıe ogen innerhalb der V all-

aufnahme und Perspektiven“), iragen hıeß 1m gelıschen Printpublıizıistik. In Fortführung des Publızıstischen
Tagungsprogramm „WIl1e dıe unverzichtbare konfess10- Gesamtplans VO 1979 egte das Kırchenamt der Evange-
ne Publizisti In unterschiedlicher und Gestalt ıschen Kırche In Deutschland 1mM September eın „Publızı-
ıhrem Auftrag etecht werden kann  . Und zögerlıch (und stisches Gesamtkonzept 199 VMOR, das VO eıner Ad-hoc-
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